
                                                                              

Presseeinladung

Berlin, 13. Oktober 2014

Terminhinweis: 
Bundesinnenminister  de  Maizière  eröffnet  ge-
samtdeutschen Dialog

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

2014 und 2015 jähren sich die Ereignisse der Friedlichen Revolution und der 

Deutschen Einheit zum 25. Mal. Während vor 25 Jahren der Ruf: „Wir sind 

das Volk! Wir sind ein Volk!“ noch politische Forderung war, dürfen wir uns 

heute fragen: „Welches Volk wollen wir jetzt und in Zukunft sein?“ 

Die vom Bundesministerium des Innern gemeinsam mit der Bundeszentrale 

für politische Bildung initiierte Veranstaltungsreihe „Deutschland 2015: Unser 

Land - unsere Zukunft“ geht dieser Frage mit Vertretern aus Wissenschaft, 

Politik, Kultur und Zivilgesellschaft nach. 
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Die feierliche Auftaktveranstaltung dieser Reihe findet am Dienstag, 11. 

November 2014, ab 18.00 Uhr, im Kammermusiksaal der Berliner 

Philharmonie (Herbert-von-Karajan-Straße 1/10785 Berlin) statt. 

Im ersten Teil des Abends lesen die Autoren Karl-Dietrich Gräwe, Torsten 

Maß und Insa Wilke aus dem bei der Bundeszentrale für politische Bildung 

erschienenen Buch "BERLIN I BERLIN". Das Buch stellt Musiker und 

musikalische Highlights zu Zeiten der Berliner Mauer vor; Geschichten, die 

zeigen, dass in Ost wie West zeitgenössische Künste in großer Vielfalt und von

hohem kreativen Niveau entstanden. Auf beiden Seiten der Mauer wurde an 

ähnlichen künstlerischen Neuschöpfungen gearbeitet.

Der zweite Teil des Abends wird durch die Ansprache des Bundesministers 

des Innern, Dr. Thomas de Maizière eröffnet. Anschließend werden im 

Rahmen eines Festkonzertes mit Kolja Blacher, Jens-Peter Maintz, Walter 

Küssner, Johannes Moser, Özgür Aydin, Cruixent Oriol und dem Raymond 

Curfs Percussion Ensemble Werke und Bearbeitungen von Paul Dessau, 

Hanns Eissler, Kurt Weill und Dimitri Schostakowitsch gespielt. 

Gerne können Sie Ihre Leserinnen und Leser auf die Veranstaltung hinweisen. 

Für die Publikumsteilnahme genügt eine formlose Anmeldung bis zum 3. 

November 2014 mit Angabe des Geburtsdatums. Bitte weisen Sie darauf hin, 

dass zur Veranstaltung der Personalausweis mitgebracht werden muss. Weitere 

Informationen und Anmeldemöglichkeit unter www.bpb.de/unser-land-

unsere-zukunft oder telefonisch: 0228 99515 200. Der Eintritt ist frei.

Vertreter der Presse sind ebenfalls herzlich willkommen. Hierzu beachten 

Pressevertreterinnen und Pressevertreter bitte die folgenden 

Akkreditierungshinweise:



Für die Wahrnehmung dieses Termins ist eine gesonderte Akkreditierung bei 

der Pressestelle des Bundesministeriums des Innern erforderlich. Die Jahres-

akkreditierung des Presse- und Informationsamtes der Bundesregierung oder 

des Deutschen Bundestages gelten nicht. Journalistinnen und Journalisten 

können sich bis zum 10. November 2014, 10:00 Uhr online unter www.bmi.-

bund.de (siehe Terminhinweise) oder mittels des beigefügten Rückmeldebo-

gens für diesen Termin akkreditieren. 

Ohne Akkreditierung kann kein Zutritt gewährt werden - Nachakkredi-

tierungen vor Ort sind nicht möglich.



Pressereferat Anlage

Bundesministerium des Innern

Tel:  030/18681 – 1022, -1023

Fax: 030/18681 – 1083

Akkreditierung

Deutschland 2015 - unser Land, unsere Zukunft

11. November 2014

Ende der Akkreditierungsfrist am 10. November 2014, 10:00 Uhr

Nachakkreditierungen sind nicht möglich !

Redaktion:

Name:

Vorname:

Geburtsdatum:

Geburtsort:

Telefonnummer:

Nummer des

Presseausweises bzw.

Personalausweises:



Hinweise zum Datenschutz

Zur Bearbeitung der Akkreditierung ist es erforderlich, Ihre personenbe-

zogenen Daten automatisiert zu verarbeiten. Sie werden ausschließlich

für diesen Zweck erhoben und zum Zweck der Überprüfung sicherheits-

relevanter Umstände an das Bundeskriminalamt (BKA) übersandt. Das

BKA löscht im Rahmen von Akkreditierungsverfahren erhaltene perso-

nenbezogene Daten nach Abschluss der jeweiligen Veranstaltung.

Einwilligungserklärung 

Mit der beschriebenen automatisierten Verarbeitung meiner personen-

bezogenen Daten bin ich einverstanden.

_____________________ ______________________
Ort, Datum Unterschrift


